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Dritte Zahrestagung der Reichskulturkammer
Der Kultursenat berufen — Vollendung des nat.-foz. Kulturaufbaus

' Berlin,  15 . November.
In einem dem gewaltigen Ereignis der

Vollendung des Aufbaues der deutschen Kul¬
turorganisationen würdigen Rahmen fand
Freitag mittag in Anwesenheit des Führers
und Reichskanzlers und aller führenden Män¬
ner des Staates und der Bewegung, der
Künste und Wissenschaften, der Wehrmacht,
der Wirtschaft, des Diplomatischen Korps und
der in- und ausländischen Presse die dritte
Iahrestagnng der Reichskulturkammer statt.
Von der Stirnseite des großen Saales der
Philharmonie leuchtete von elfenfeinfarbenem
Tuche über dem riesigen Hakenkreuz der Leit¬
satz der Reichskulturkammer: „Ehrt Eure deut¬
schen Meister!"

Heilrufe der Masten , die die Anfahrtsstraßen
sälimten , kündeten kurz vor 12 Uhr das Kom¬
men des Führers an , der am Eingang des
Hauses vom Präsidenten der Reichskültur-
kammer , Neichsminister Dr . Goebbels, und
vom Vizepräsidenten Staatssekretär Funk,
empfangen wird und ihn zu seinem Platz
geleiten.

Fanfaren leiten die Kundgebung ein.
Meisterlich spricht Staatsschauspieler Friedrich
Kayßler  den „Vorspruch auf die Kunst"
des zungen Stuttgarters Gerhart Schu¬
mann.  Die „Einleitung und Passacaglia " des
jungen nationalsozialistischen Komponisten
Karl Hoyer  folgt , wunderbar interpretiert
vom Philharmonischen Orchester unter der
Leitung des Präsidenten der Reichsmusikkam¬
mer , Generalmusikdirektor Prof . Dr . Peter
R a a b e.

Stürmischer Jubel begrüßt dann den Prä¬
sidenten der Reichskulturkammer , Reichs¬
minister Dr . Goebbels,  der nun zum
Rednerpult tritt.

Die Rede des Reichsminifiers M
Dr . Goebbels

„Mit dem heutigen Tage istderinnere
Umriß und der organisatorische
Aufbau derReichskulturkammer
beendet ", leitete der Präsident der Neichs-
kiilturkammer , Neichsminister Dr . Goeb¬
bels  seine Rede ein. Er verwies darauf,
daß der Präsident der Reichskulturkammer
in Personalunion zugleich daS Amt des
Reichspropagandaleiters der Partei und das
deS NeichsministerS für Volksaufklärung und
Propaganda verwaltet und durch diese Drei¬
heit die absolute Gewähr für die reibungs¬
lose Zusammenarbeit zwischen ständischer
Organisation . Partei und Staat gegeben ist.
Die darauf süßende Personalpolitik bietet
die Sicherheit dafür , daß nur Männer,
die wirkliche Träger national¬
sozialistischer Weltanschauung
sind , in maßgebenden Funktio¬
nen unseres kulturellen Lebens
tätig  sein können.

Die Reichskulturkammer ist heute juden -
rein.  Es ist im Kulturleben unseres Volke?
kein Jude mehr tätig . Dagegen sind den aus
dein deutschen Kulturleben ausgeschiedenen
Jndeiz in großzügiger Weise Möglichkeiten
zur Pilege ihres kulturellen Eigenlebens ge¬
geben worben . Der Neichsverband der jüdi¬
schen Kulturbünde umfaßt 110 000 Mitglie¬
der und unterhält drei jüdische Theater , so¬
wie mehrere Orchester mit dauernden Veran-
staltrmgen jeder Art in säst allen Städten

Mischer Schritt in»eamv
„Memelsatzungen müssen sorgfältig

beachtet werden"
London,  18 . November.

Wie der „Daily Telegraph" meldet, erhebt
gegenwärtig di« britische Regierung in
Kowno Vorstellungen ; sie bestehe darauf , daß
die Satzungen des MemelstatutS sorgfältige
Beachtung finden.

Der Gouverneur deS MemellandeS hat am
reitag daS — nur aus Abgeordneten der
inheitSliste gebildete — Präsidium zu einer

Aussprache über die Bildung deS Direk¬
toriums ernviangen. ^ ^ ^ '

ves Reiches. Nur die Pflege der deutschen
Kultur ist den Juden unterbunden , wie ja
umgekehrt auch kein deutscher Künstler den
Ehrgeiz hat , sich am jüdischen Kulturleben
zn beteiligen.

Ilm die sozialen Grundlagen
künstlerischen Schaffens
endgültig fest,zulegen, befindet sich die Reichs¬
kulturkammer in Verhandlungen mit der Ar¬
beitsfront . Außerdem ist eine Fülle von
praktischen , positiven Maßnah¬
men  getroffen worden zur Förderung des
Nachwuchses in der Kunst , zur Durchsetzung
nationalsozialistischer Jugend in der Kultur-
sührnng , zur Anregung zum künstlerischen
Schassen auf allen Gebieten , zum AuSsctzen
von hohen Preisen , zur Aufgabenstellung
und künstlerischen Ausschreibungen . Aus der
Arbeit der Einzel kammern  führte
nun Neichsminister Dr . Goebbels  eine
Reihe eindrucksvoller Zahlen und Daten an.
Ans der

Reichskammer der Bildenden Künste
sind die Architekten  in hervorragender
Weise bei der Planung aller Bauvorhaben der
öffentlichen Hand herangezogen worden ; für
Zwecke der bildenden Kunst wurden bei allen
Bauvorhaben der öffentlichen Hand bedeu¬
tende Mittel  zur Verfügung gestellt.

64 Wettbewerbe tm Berichtsjahr auf dem
Gebiete der Baukunst und 5 Wettbewerbe für
Gartengestalter wurden ausgeschrieben. Die
Sozialmaßnahmen erstreckten sich auf die Ge¬
währung von zwei - bis dreiwöchigen
völlig kostenfreien Erholungs¬
reisen an rund  1100 Künstler,  Bei¬
hilfen zur Linderung der wirtschaftlichen Not
und auf eine im Aufbau begriffene Alters¬
und Hinterbliebenenversorgung.

Die Reichspressekammer
hat durch die Durchführung der Anordnung
ihres Präsidenten zur Wahrung der Unab¬
hängigkeit der Presse alle von außen her « n
die Presse herangetragenen Einflüste unter¬
bunden . Ungesunde Wettbewerbsverhältnisse
wurden beseitigt. Die Gesamtdruck¬
auflage der deutschen Zeitungen
ist von 18,7 Millionen im ersten Viertelzahr
1934 auf 19 Millionen im ersten Viertelzahr
1935 gestiegen. Die Auflagensteigerung bei den
1500 veoeutendsten Zeitschriften betrug 9 v. H.
egenüber 1934. Die Gesamtauflage der Rund-
unkpresse stieg in einem Jahr von 3.5 auf

4,25 Millionen . Das soziale Kernwerk der
Reichspresiekammer, die Bersorgungsanstalt
der deutschen Presse, hat im Jahre 1934 2,24
Millionen , im ersten Halbjahr 1935 1,16 Mil¬
lionen aufgebracht.

SU iioi »enro !lepn

Der Reichsschrifttumskammer
sind vom Reiche, von den Ländern , Gemeinden
und von Privaten Literaturvreise

Die Partei greift jetzt zum zweitenmal an!
Gauleiter Murr eröffnet die zweite Derfammlungswelle in Württemberg

lLigenderiekt 6er kt8. Preise)

Waiblingen,  16 . November.
Zum zweiten Male trägt die Partei ihre

kämpferischen Gedanken hinaus ins Volk,
zum zweitenmal wirbt die Bewegung um
die Herzen der Männer und Frauen , um sie
zu einen unter den Willen deS Führers.
Gauleiter und Reichsstatthalter Pg . Murr
hat gestern abend als einer der ersten Red¬
ner in Württemberg diese Versammlungs-
Welle eröffnet. Mit der ruhigen und sicheren
Ueberlegenheit. die dem politische« Führer
eigen ist. hat er in überfüllter Versammlung
vor den Männern und Frauen , vor den
Parteigenossen und allen Gliederungen der
Bewegung , zündende Wort« gefunden für
daS. was der Nationalsozialismus in der
gegenwärtigen Stunde vom deutschen Volke
verlangt.

Der festliche Rahmen, der d«u Versamm¬

lungen der Bewegung das einzigartig « Ge¬
präge gibt, war auch dieser Versammlung
durch den Kreisleiter Dickert  gegeben.
Lrtsgruppenleiter Huber  begrüßte den
Gauleiter . Hitlerjugend und Männergesang¬
verein gaben Zeugnis von dem Glauben der
deutschen Ration an eine neue Zelt. Der
Gauleiter Pg . Murr  stellte in klaren Wor¬
ten heraus , daß die Partei früher, heute,
wie auch in alle Zeit die Fühlung mit dem
Volke suchen werde, weil auch hohe Aemter
die Männer der Bewegung niemals ver¬
ändern können. Mit Worten, die in den
Herzen lebhaften Widerhall fanden , legt«
der Gauleiter Zeugnis ab von der verant¬
wortungsvollen Arbeit, in der Tag um Tag
der Führer und die ihm verschworenen
Männer für das deutsche Volk tätig stad.
Mit Stolz wies der Gauleiter auf d»e Er-
folge nationalsozialistischer Aufbauarbeit hin,
auf das gewaltig « Werk, das dem deutschen
Volke im Innern ebensolchen Segen gebracht

Großer Sieg - er Regierung in England
Die Unterhauswahlen erbrachten eine Zweidrittelmehrheit für Baldwin

London,  15 . November.
Freitag nachmittag lagen di« Wahlergeb¬

nisse aus 589 von insgesamt 615 Wahl¬
kreisen vor. Danach erhielten die Regierungs¬
parteien 414 und die Oppositionsparteien
175 Sitze. An diesem Verhältnis Werden
auch die noch ausstehenden Sitze nichts
mehr ändern. Für die Regierungsparteien
wurden rund 11 200 000 Stimmen und für
die Oppositionsparteien rund 9 800 000
Stimmen abgegeben.

Ueberraschend ist eS für die meisten eng¬
lischen Kreise gewesen, daß sich die Konser¬
vativen so gut geschlagen haben . Die Ar¬
beiterpartei hat in den Industriegebieten
wohl einen Teil ihrer Niederlage von 1931
wettmachen können , sie bleibt aber weit
hinter ihren eigenen Hoffnungen — die an
250 Parlamentssitze heranreichten — zurück.
Vernichtend geschlagen wurden die Libera¬
len beider Gruppen.

Bemerkenswert ist, daß Ramsay Mac¬
donald,  der frühere Ministerpräsident,
nur 17 800 Stimmen erhielt , während sein
arbeiterparteilicher Gegenkandidat über
88 000 Stimmen auf sich' vereinigen konnte.
Luch LolonialmiMer Wa ^ cvlm,M9L-

donald  erlitt eine Niederlage . Hingegen
rettete der liberale Innenminister Sir
John Simon  eine knappe Mehrheit von
647 Stimmen , Eden  erreichte eine Mehr¬
heit von 25 000 Stimmen , Winston
Churchill  eine solche von 20 000 und
Lloyd George  eine solche von 9000.
Macdonald äußerte bei seiner Ankunft am
Freitag morgen in London : „Ich möchte
schlafen und immer noch mehr schlafen.
Meine Energie ist völlig verbraucht ."

4SI Sitze für die Regier »««,
179 für die Opposition.

Um 1 Uhr früh MEZ . standen noch fünf¬
zehn Wahlergebnisse aus . Der Stand der
Parteien war wie folgt:

Konservative  38V sim alte « Parla¬
ment 4KÜ), Nationale Liberale 81 (88), Natio¬
nale Arbeiterpartei 8 s13s, Nationale S (3),
insgesamt für die Regierung 4SI (514).

Opposition:  Arbeiterpartei 158 sS7s,
Oppositionsliberale 16 <3vj, Unabhängige
Liberale 4 (4), Unabhängige Arbeiterpartei 4
(3), Unabhängige 1 (5), Kommunisten 1 sv),
insgesamt sür die Opposition 179 (SS). — Die
Regiernngsmebrheit beträgt also S4L.

hat, wie es ihm nach außen hin di« Frei¬
heit verbürgt.

Der Lebensweg des deutschen Volkes, der
durch des Führers gigantische Tat der Wie¬
deraufrüstung gesichert erscheint, wird aber
dann erst für alle Zukunft dem hohen Ziele
einer freien und glücklichen Nation zu¬
schreiten. wenn daS deutsche Volk selbst den
Willen zu diesem Weg hat. „Ein Schwur ",
iö ries der Gauleiter unter dem Beifall der
Hunderte in die Versammlung , „soll für
unS und für alle Zeiten in Deutschland
gelten: der Schwur , niemals mehr stehen
Deutsch« gegen Deutsch»! Darum ", so fuhr
der Gauleiter fort, „ist eS notwendig , im
deutschen Volke den politischen Wil¬
len  zu Wecken und zu glühender Flamm«
zu rntfachen.

Dieser politische Wille aber bedeutet für
uns . die Notwendigkeiten deS eigenen Volkes
erkennen und darnach handeln » Keine klarere
Formulierung gibt es für diese Notwendig¬
keit als den Begriff Nationalsozialismus,
Solange das deutsche Volk dieser Idee lebt,
wird es aus der Erde etwas bedeuten, weil
fester noch niemals die Kräfte der Ration
zusammengefatzt wurden , niemals anch stär¬
ker zusammen"-bn'-den werden können.

Es ergibt sich aber für nn« die w'r den
Kampf als eignes Erlebnis mitgemacht ha¬
ben, ls heilige Verpflichtung , daß wir unser
Wissen den w»lchi»chwrn wrl»
tergeben. Wir fordern die Jugend . weil w»r
ihr ein hohes Erbe zu überantworten haben."

Mit einer eindringlichen , Herz und Sinn
ergreifenden Mahnung forderte der Gau¬
leiter jeden einzelnen auf , an sich selbst im
Werktag und der Gemein ^ ast v 'rk ic' cn
Nationalsozialismus zu üben. „Erst wenn
wir vor uns selbst bestehen, das Beste tun,
was wir zu leisten vermögen im Sinne des
Führers , dann erst werden i tere Ge¬
schlechter aus unsere Gener^ ion hinwe .sev
und sagen: Dies waren Männer , die ihr«
Pflicht getan oben. Das "' er ist das Größte,
das uns Lebenden geschehen kann."

Solche Worte , die den einzelnen über den
Tag hinaus erheben, fanden im Kreise der
Parteigenossen , der Volksgenosten. di>. aus-
grschlosten sind für selbstlosen Kamps der
Bewegung jubelnden und stürmischen Bei¬
fall . Hunderte gingen an diesem Abend
wieder hinaus , erfüllt von der Idee Adolf
Hitlers , die mit stets gleichbleibender mag¬
netischer Kraft Führer und t' esolgschait in
jhrem bezwingenden Banne halt . ^



TU insgesamt 3 50 000 Reich S-
markjährlich zur Verfügung gestellt war»
den. Daneben stehen noch  direkte Bei¬
hilfen an notleidende Schrift¬
steller von 100 000 Mark. Zur unmittel¬
baren  Werbung und Förderung des
Schrifttums sind 500000 Mark aus¬
gegeben worden.
Die Reichsnmfikkammer
hatte bei ihren 150 Einzelveranstaltungen
zur Bach-Händel-Schüh-Feier in 21 Städten
L0 0 0 0 0 Besucher  aufzuweisen . Die
Ar b e its lo s e n z i ff e r der deut¬
schen Berufsmusikerschaft konnte
allein imletztenJahre um 50 v. H.
gesenkt werden , zum Teil durch um¬
fangreiche Umschulungen. Zur Förderung der
deutschen Musik sind 1935 insgesamt über
!00 000 Mark ausaegeben worden. Zur
Reichsrundfunkkammer
übergehend, stellte Dr. Goebbels  fest, daß
der Niggertanz für den gesamten
deutschen Rundfunk verboten
wurde, dafür aber erfuhr die deutsche
TanzmusikeinebesonderePflege.
Die Hörerzahl wuchs seit der
Machtübernahme von 4 . 2 aus
0 . 8 Millionen . Durch die Arbeit der
Reichsfilmkammer
hat der Film seine Grundlagen im Volk ver¬
breitert . Die Deutschen Wochenschauen wur¬
den durch planvolle Einwirkung künstlerisch,
kulturell und staatspolitisch umgestaltet.
Unter deutscher Führung wurde eine Inter¬
nationale Filmkammer nach deutschem
Muster gegründet. Die Besucherzahl
der Lichtspieltheater  ist , entgegen
allen gegnerischen Prophezeiungen, im letz¬
ten Jahre wiederum um 10 v. H.
gestiegen.  Die soziale Lage der Film¬
schaffenden. die sich um 800 neue Darsteller,
20 neue Spielleiter und 220 sonstige künst¬
lerische Kräfte vermehrt haben, wurde durch
neue Tarife verbessert. Dank der tatkräftigen
Arbeit der
Reichslheakerkammer
konnten auch in diesem Jahre mehrere Thea¬
ter neu eröffnet werden, so daß zur Zeit im
Deutschen Reiche 181 stehende Thea¬
ter , 26 Wanderbühnen . 20 Gast¬
spielunternehmen und 81 rei¬
sende Kleinbühnen in Tätigkeit
find. Welches andere Land hat dem auch
nur annähernd gleiches zur Seite zu stellen?
Tie Theaterzuschüsfe des Reiches betragen
12 Millionen Mark. Die Schaffung einer
Lheaterakademie für besonders begabte
junge Künstler ist bereits im Plan fertig.

Nun ist auch der Augenblick gekommen,
das große, repräsentative Forum des deut¬
schen Kulturlebens zusammenzuberufen: den
Neichskultursenat. Dr . Goebbels führte nun
die Grundsätze an, nach denen die Auswahl
der Mitglieder des Senates ausgewählt wur¬
den und verlas die Namen der in den
Reichskultursenat berufenen Senatoren:
Der Reichsknllursenal

In den Reichskultursenat werden be¬
rufen:

Aus der Reichskulturkammer:
Walter Funk.  Tr . Heinz Schmidt^
Leonhardt.  Franz Moraller  und
Hans Hinkel,  dem die Bezeichnung
.̂ lulturwalter " verliehen wird;

aus dem Kreise der Neichsschrift-
tumskammer:  Hans Iohst.  Tr . Heinz,
Wismann.  Prof . Richard Suchen --
«irth.  Dr . Hans Friedrich Lö lunck , Karl

Baur,  Wilhelm Baur.  Hugo Bruck -s
mann,  Theodor Fritsch,  Karl Heinz
Hederich , Krogmann-  Hamburg. Ger4
Harb Schumann - Stuttgart , Martin!
Wülfing.  Heinrich Anacker,  EruÄ
Edwin Dwinger.  Richard Euringerl
Eberhard Wolfgang Möller,  Hermann!
Stehr;

aus dem Kreise der Reichsmusik -i
kammer:  Prof . Dr . Peter Raabe,  Tr^
Paul Graener,  Heinz Jhlert,  Franz
Adam . Fritz Kaiser , Krebs.  Frank -!
surt am Main . Hermann Müller - John^
Horst Sander.  Hermann Stange.
Pros. Dr. Fritz Stein,  Prof . Wilhelm^
Backhaus.  Dr . Wilhelm Furtwäng^
ler.  Clemens Krauß.  Prof . Hans
Psitzner.  Heinrich Schlusnus.  Hein¬
rich Schumann;

der Reichspresse-
Amann.  Dr . Otto
Jdelphons Richter.
Hans Schwarz van

Alfred Jngemar Berndt . Willi
off.  Edgar Brankmann . Dr.

aus dem Kreise
kammer : Max
Dietrich.  Dr.
Günter d ' Algen
Ber
Bis
Adolf Dresler.  Prof . Dr . Walter
Heide.  Hans Hornauer,  Rolf Nien -
Hardt.  Wilhelm Weiß.  Josef Berch-
told.  Heinrich Fetketter.  Hans Graf
Reischach.  Dr . Richard Iügler;

aus dem Kreise der Neichstheater-
kammer:  Dr . Rainer Schlösser.
Eugen Klöpfer.  Alfred Frauenfeld.
Benno von Ar ent , Gustaf Gründ¬
gens.  Prof . Otto Kraus - Stuttgart.
Lothar Müthel,  Bernhard Graf Solms.
Müllers - Scheld.  Oskar Walleck.

Die Aufgaben - es
In zehn Punkte  faßte nun Dr.

Goebbels  die aktuellen und grundsätz¬
lichen Fragen zusammen, mit denen sich der
Neichskultursenat zu befaßen haben wird:

1. Es ist nicht möglich, den Eintritt in die
Neichskulturkammerim einzelnen von einem
Befähigungsnachweis abhängig zu machen.
2. KeineKomPromisse.  3 . Die deutsche
Kultur der Gegenwart muß mehr noch
als bisher Ausdruck unseres
Zeitgeistes  sein . Man muß jungen
Dichtern und Künstlern, wo sie sich zeigen,
jede Möglichkeit zur Entwick-
lung  geben. 4. Besondere Betreu¬
ung des kulturschöpferischen
Schaffens der Organisationen
der NSDAP,  insbesondere der Hitler-
jugend, des Arbeitsdienstes, der SA und
SS . 5. Nicht zuviel den Gesetzen, mehr
aber dem natürlichen Wachstum
unserer kulturellen Kräfte ver.
trauen . 6. Die Freiheit des künst¬
lerischen Schaffens ist auch im
neuen Staate gewährleistet.  Die
scharfe Abgrenzung unserer nationalen Not-
Wendigkeiten und Verantwortung werden
von der Politik und nicht von der Kunst
gezogen. 7. Es ist an der Zeit, gegen
Mystizismen Stellung zu neh-

Will-  Königsberg.' ' Friedrich Bethae,
Hein Hilpert,  Werner Krauß.  Wil¬
helm Rode.  Heinz Tietjen;

au» dem Kreis« derReichsrundfunk-
kammer:  Horst Dreßler - Andreß.
Eugen Hadamovskh.  Herbert Packe»
busch . Dr. Kurt von Bo ek mann.  Her-
bert Dominik,  HanS Franke.  Julius
Christoph Günther.  Hans Krieg! er,
Dr. Heinz Lotz . Dr . Alfred Lau.  Götz Otto
Stoffregen.  Prof . Dr . Albert Esau.
Dr. Heinrich Glasmeier.  Dr . Paul
Görz.  Hugo Fischer;

aus dem Kreise der Reichskammer
der bildenden Künste:  Prof . Eugen
Hönig.  Prof . Adolf Ziegler,  Walter
Hofsmann . Erich Dammeter , Will
Kelter,  Otto von Keudell.  Dr.
Hanns Sauermann.  Dipl .-Jng . Albert
Speer,  Kurt Schmidt - Ehmen.
Ernst Schulte - Strathaus,  Hans
Schweitzer.  Z ö r n e r - Dresden. Prof.
Bau! Baumgarten.  Prof . German
Bestrlmeier.  Prof . Oswald Eduard
Bieber.  Prof . Leonhard Gall.  Prof.
Richard Klein;

aus dem Kreise derNeichsfilm-
kammer:  Prof . Tr . L e h n i ch- S t u t t-
gart.  Hans Weidemann.  Karl Mel-
zer.  Dr . Franz Belitz,  Carl Froelich.
Sigmund Jung , Willi Krauß.  Dr . Botho
Mulert.  Hans Jürgen Nierentz,  Dr.
Ernst Seeger , Dr . Fritz Scheuer-
mann.  Sepp Allgeier.  Friedrich
Kayßler,  Ludwig Klitsch,  Theodor
Loos.

Neichskultursenats
Imen.  die nur die öffentliche Meinung ver¬

wirren. Nicht jede Vereinssitzung ist eine
>religiöse Feier. 8. Der Verkit .schung

unserer Feiern und Feste  nach
bürgerlicher Vereinsmanier muß durch ein¬
hellige Abwehr aller ein Damm entgegen¬
gesetzt werden. 9. Dem reinen Stil
unseres monumentalen Kultur¬
willens  muß der Weg geebnet werden.
Diese Aufgabe verbindet sich mit der Klar¬
heit der Schau ebensosehr wie mit der Ehr¬
furcht vor dem Wort , das nicht im Alltags¬
gebrauch des Superlativ abgenutzt werden
darf. 10. Auch für die Künstler unserer Zeit
gilt der Satz: Sei natürlich , wie das
Leben natürlich  ist ! Der Minister
schloß seine Rede mit
ehrfurchtsvollem Dank an den Führer,
der uns auch in unserer Arbeit lebendigstes
Vorbild ist. Die deutschen Künstler grüßen
in ihm den Patron und Schutzherrn ihres
Schaffens. Er hält seine Hand über alles,
was am Wesen einer echten deutschen Kunst
und Kultur tätig ist. Die deutschen Künstler
fühlen sich stolz und glücklich in dem Gefühl:
er gehört zu uns . Er ist Geist von unserem
Geist. Trieb von unserem Trieb, er ist der
Flügel unserer Phantasie, der Stern unserer
Hoffnung!

Neueste Nachrichten
In Anwesenheit des Führers , zahlreicher

Mitglieder der Reichsregiernng , des diplo¬
matischen Korps »nd vieler Ehrengäste fand
als gesellschaftlicher Höhepunkt und Abschluß
ber Jahrestagnng - er Reichskulturkammer
und der Berufung des Reichsknltnrsenats im
umgebauten Deutschen Opernhaus in Berlin
eine Festvorstellung der Meistersinger von
Nürnberg statt.

Der Reichsminister des Innern hat mit
Zustimmung des Führers eine umfangreiche
Ausführungsverordnung znm Ordensgesetz
erlassen, welche den rechtmäßigen Inhaber«
anerkannter Orden und Ehrenzeichen den ge¬
bührenden rechtlichen Schutz gewährt und dem
unbefugte « Lrdentrageu wirksam entgegen¬
tritt . Die Verordnung steht ferner die Schaf¬
fung eines Reichssenerwehrehrenzeichens und
eines Reichstreuedienstabzeichens durch den
Neichsminister des Inner », sowie die Schaf-

ElN' und Ausfuhr von«rlrs-sertn
nur mit besonderer Erlaubnis

Berlin , 15. Nov.
' Das Neichsgesetzblatt vom 15. November
enthält ein Gesetz über die Ein- und Aus¬
fuhr von Kriegsgerät, die künftig nur mit
besonderer Erlaubnis des Reichskommissars
für Ein- und Ausfuhrbewilligung im Ein-
vernehmen mit dem Reichskriegsminister er¬
folgen darf . Zuwiderhandlungen werden niit
erheblichen Strafen bedroht. Diese Regelung
entspricht der in den meisten Ländern getrof-
jenen Regelung.

*

Die Anthroposophische Gesell¬
schaft  ist nunmehr auch für das ganze
Reichsgebiet verboten und ihr jede Weiter¬
betätigung verboten worden.

Ratsherr Hrimmtnger veruugliiüt
München. 15. November.

In der Nacht zum Donnerstag lst der SS-
Standartenführer Ratsherr Grimminger
von einem schweren Verkehrsunsall betroffen
worden. Als er sich auf dem Heimweg von
einem Konzert befand, geriet plötzlich ein
Kraftwagen aus der infolge des Nebels glatt
gewordenen Fahrbahn ins Schleudern und
fuhr auf die Gehbahn. Der Wagen er¬
faßte  den Ratsherrn und schleuderte ihn
zur Seite, so daß er mit einem Schädel¬
bruch  und anderen Verletzungen in die
Chirurgische Klinik gebracht werden mußte.

Ratsherr Grimminger ist einer der ält e.
sten Kämpfer Adolf Hitlers . Er ist
der Träger der Blutfahne vom
9. November  1923 und hat auch in die¬
sem Jahre bei dem historischen Marsch vom
Bürgerbräukeller zur Feldherrnhalle die
Blntiahne vor dein Führer getragen.

Zwei Kumpels unter EtreSendruK
Beuchen lOberschlesien). 15. Nov.

Wie das Bergrevieramt Beuthcn-Nord
mitteilt . wurden am Freitagvormittag auf
der Carsten-Zentrumgrube durch teilweise»
Bruch einer Strebe auf der 774-Meter-Sohle
zwei Bergleute verschüttet  und zwei
leicht verletzt. Während die leichter Ver¬
letzten sofort geborgen werden konnten, lie¬
gen die beiden anderen Bergleute noch un>er
den Gesteinstrümmern begraben. Nur bei
einem von ihnen konnten Lebenszeichen
wahrgenommen werden. Die Bergungs¬
arbeit gestaltet sich sehr schwierig.

fnug eines Reichsgrnbenwehrehrenabzeichens
durch den Rcichswirtschastsmiuister vor.

Die bekannte französische Likörbreunerei
der Mönche von Chartreuse ist durch einen
Erdrutsch zerstört worden . Die Brennerei
liegt in Fourvoir ein der Nähe von Grenoble
am Fuße eines Berges , dessen Felsen teil¬
weise weit über den darunter liegenden Weg
«nd Fluß hervorragen.

Der Berwaltungschef der östlichen Zone des
entmilitarisierten Gebietes erklärte in einem
Zirkulartelegramm die Unabhängigkeit Nord-
Chinas von Nanking . Die seit Tagen um¬
laufenden Gerüchte über kriegerische Vorbe¬
reitungen Japans gegen Nordchina werden
durch Meldungen über japanische Trnppen-
znsammenziehnngen bei Shanhaikuan be¬
stätigt.

15v .25k>fg.I
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..Nein. Ladybird." Der Funker schüttel!

den Kops. ..Das wäre verkehrt. Wenn er
dich steht, riskieren wir nur . daß sein Jäh-
zorn von neuem ausslammt. Geh du nur
ruhig in deine Kabine. Ich komme und er-
zähle dir. wie ich mit Savedra fertig gewor-
den bin."

Mitten in aller Angst regt sich in Georgia
der heilige Respekt vor dem Bordreglement.
„Tu darfst doch nicht in meine Kabine kom¬
men Georg. Etz ist verboten."

„Bah! Ich bin >a entlassen! Mir ist etz
gleich, ob der Alte es erfährt und schimpft!"

Aus dem groben Speisesaal dringen die
Klänge eines stotten Sousa -Marsches altz
Georgia zitternd in ihre kleine Kabine
schleicht.

Georg bleibt einen Augenblick stehen und
überlegt. Collins hat bis Mitternacht Dienst.
Savedra ist frei. Also wird er in seiner Ka¬
bine sein. Mit festen Schritten steigt Georg
die Treppe zum B-Teck hinunter , auf dem
die Kabinen der Funkoffiziere liegen.

Savedra ist nicht in seiner Kabine. Georg
findet die Tür unverschlossen und schaut hin¬
ein. Auch in der kleinen Bar har sich der
weite Funkofsizier heute abend noch nicht
ehen lassen. Aber Georg ist entschlossen, ihn

diesmal zu stellen und die Sache in Ordnung
zu bringen. Er beginnt systematisch das ganze
Vorschiff nach Savedra abzusuchen. Sogar
jus MannschastSlogis, dessen Türe offen

steht, schaut er flüchtig hinein. Aus den Ta-
bakschwaden glotzen ihn feindselige, mißtrau,
ische Gesichter an . Die Unterhaltung ver-
stummt wie auf Kommando.

Savedra ist auch dort nicht. Georg mur¬
melt einen guten Abend und setzt seine Suche
fort, ohne zu bemerken, daß ein paar von
der Crew an die Tür getreten sind und ihm
mit giftigen Blicken nachschauen. Gerade altz
er um eine Eck? in den schmalen Gang zwi¬
schen den Mannschaftsräumen und der Korn-
büse biegen will, steht, wie aus dem Boden
gewachsen, ein stämmiger, stiernackiger Hei¬
zer vor ihm.

„Stop , my Boy. Was hast du hier herum-
zuschnüsfeln. he?"

„Ich suche den zweiten Funkoffizier' . sagt
Georg, unwillig über den anmaßenden Ton
des Mannes . „Haben Sie ihn irgendwo ge¬
sehen?"

„So . den Mr . Savedra suchst du? Aus¬
gerechnet hier unten ?" Heller Hohn steht in
den Augen des Heizers. „Ich will dir sagen,
was du suchst, mein Junge ! Hast wohl ein
Handgeld in der Tasche von den Spürhun¬
den. die in Honolulu an Bord gekommen
sind, was ?"

„DummeS Zeug. Gehen Sie aus dem
Wege!"

Ter Stiernackige rührt sich nicht. „Schämt
sich io ein lausiger Dutchman nicht, de»

Detektiven zu Hellen, einen amerikanischen
Arbeiter ans Messer zu liefern? Scher dich
hinaus in deine Funkbude oder . . ." Er
läßt unmißverständlich keinen Bizeptz im
Schein der kleinen Flurlampe spielen. Georg
zuckt die Achseln.

„Ich Hab mit den Detektiven nichts zu tun.
Ich suche Mr. Savedra ."

„Stint üp!" Der Faustschlag kam ko raich
daß Georg ihn nicht mehr parieren kann.
Er taumelt einen Augenblick gegen die Wand
aber bevor der Heizer den zweiten Schlag
folgen lassen kann schnellt Georgs Link-"
gegen seine Magengrube vor. daß er selber
fast zusammenkackt.

Für einen regelrechten Borkamps ist der
Gang zu eng. Sowohl der Heizer wie Georg
kämpfen im Catch-as -cakch-can-Stil . Nus dem
Mannschastslogitz aber sind inzwischen d'e
Kameraden hervorgeauollen. drängen und
stoßen sich im engen Raum , recken die Hülle,
feuern ihren Kollegen mit Zurusen an.

Schlag und Gegenschlag. Beide Kämpfer
stoßen sich die Ellbogen wund an den Holz¬
wänden springen sich nn Nahkamps an . Ter
keuchende Heizer versucht Georgtz Kops mit
einem ..Nelson" zu sangen, da bekommt
Georg den richtigen Griff, keine zusammen¬
gezogenen Muskeln explodieren. — der Hei¬
zer fliegt im Bogen über keinen Kops, schlägt
mit einem dumpfen Aufprall gegen die Wand
und bleibt bewußtlotz liegen.

Mit einem Satz ist Georg herum, bereit,
dem Angriff neuer Feinde zu begegnen. Aber
die Matrosen und Heizer machen keine Miene
dazu. Hochachtung steht in den Gesichtern.
Der Heizer Johnstone war der „stärkste"
Mann im Logis.

„Gute Arbeit. Mister German ", grinst
einer der Matrosen. „Solltest nur lieber die

Kapitalisten io verdreschen, stakt dich mit
deinen Arbeitsgenossenrumzuhauen ."

„Wer mich angreist hat die Folgen zu
tragen", lagt Georg, sich den Schweiß von
der Stirne milchend. „Laßt mich gefälligst
in Ruh. Ich kuche nicht eurer. Mr. Stonetz.
sondern den Funkofsizier Savedra ."

„Der wird ne Etage höher sein als hier."
„Oben Hab ,ch ihn nicht gefunden. Ich such

ihn wo ich will."
Tie Männer machen unentschlossene Ge¬

sichter.
„Laß ihn doch suchen", hört Georg einen

der Leute brummen, .hier unten findet er
William ja doch nicht."

Niemand hindert ihn. als er rückwärts
gehend die nächste Ecke gewinnt und seinen
Weg durch"das Schiff sortfetzt.

„Georg?" Georgia Bell fährt von ihrer
Koje, aus deren Rand sie in zitternder Er¬
wartung gesessen hat . empor und starrt nach
der Tür . an der ein leifetz Klopsen hörbar
geworden ist. Eine Antwort komm, nicht,
aber datz Pochen wiederholt sich, stärker und
energischer. Georgia schleicht, von wahnsin-
Niger Angst verzehrt, leise bis zur Tür und
sucht durch das Schlüsselloch zu erkennen,
wer der Einlaßheischende ist.

„Sind Sie zu Hauke. Miß Bell?"
Datz ist eine Damenstimme. Verwundert

dreht Georgia den Schlüssel um uns össnet.
„Guten Abend." Strahlend in einem kost¬

baren Abendkleid, einen Bisam über den
Schultern steht Ethel Swift vor dem über-
raschten Mädchen. Ihre diskret gefärbten
Lippen lächeln liebenswürdig. „Darf ich cin-
treten Miß Bell?"

*
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Ltacit Eit ^üeets La5w
Calw,  den 16 . November 1935

Gaustraßensammlung fürdasWHW.
Kauft die schöuen Kunstharzblume » !

Wer heute und morgen seine WHW .-
Blnmcn erstanden hat , wirb seine Freude an
den wohlgelungenen hüvschen Abzeichen
haben . Er wird , wenn er es machen kann,
mehr geben, als den Mindestpreis von zwei
Zehnern für die Blume , oder sich eine ganze
Serie — fünferlei sinds — znlegen , denn in
Calw allein sind 140ll Blumen an den Mann
zu bringen . Die Blumen sind in den Farben
gut abgestimmt und bilden eine wirkliche
Zierde . Es ist geradezu erstaunlich , daß sie
zu dem geringen Preis von 20 Rpf . abge¬
geben werben können . Jeder wird freudig
die Blumen tragen , denn er weiß , er hat
damit bedürftigen Volksgenossen , armen deut¬
schen Brüdern und Schwestern geholfen.

Berkehrsunfall bei Kentheim
Gestern kurz vor 12 Uhr mittags stießen

ln der Kurve bei der Baumwollspinnerei
Kentheim  ein Pforzheimer Personenkraft¬
wagen und ein ebenfalls von Pforzheim
stammender Dreirad -Lieferwagen zusammen.
Der letztere überholte von Station Teinach
herkommend , in der Kurve gegenüber der
Baumwollspinnerei einen Radfahrer . Uner¬
klärlicherweise geriet er dabet so weit nach
links , daß ein im selben Augenblick von
Calw her in die Kurve einbiegcnüer Per¬
sonenwagen nicht mehr ausweichen konnte.
Bei dem Zusammenstoß überschlug sich der
Dreirad -Lieferwagen nd blieb auf dem Ver¬
deck liegen . Glücklicherweise wurde niemand
verletzt, ' beide Fahrzeuge sind beschädigt.

Die Kreisfachgruppe Imker Calw
begeht ihr SOjähriges Jubiläum

Die Kreisfachgruppe Imker - Calw  feiert
morgen ihr SOjähriges Bestehen . Unter dem
Namen Bczirksbienenzüchterverein Calw
hatten sich im Jahre 1885 einsichtsvolle Bie¬
nenzüchter unseres Bezirks zusammcnge-
schlossen in dem Bestreben , sich gegenseitig
mit Rat und Tat zu helfen . Durch eine Fach¬
zeitschrift , durch aufklärende Vorträge , durch
Lehrkurse für Anfänger u . a. m. wurde in
diesen 60 Jahren viel Segensreiches ge¬
schaffen. — Die Bedeutung der Bienenzucht
für das allgemeine Wirtschaftsleben wird
durch eine kleine Ausstellung,  die der
Verein anläßlich seiner SO Jahrfeier im Saal¬
bau Weiß in Calw veranstaltet , gezeigt wer¬
den . Die Ausstellung wird am nächsten Sonn¬
tag von vormittags 8 Uhr an geöffnet sein.

Die Bienenzucht besitzt eine ganz erhebliche
wirtschaftliche Bedeutung . Was wäre allein
unser Obstbau ohne die Bestäubung der Obst¬
blüten durch die Bienen ? Diese Ueberlegung
erscheint gerade in einer Zeit angebracht,
die es sich zum Ziel gesetzt hat , Deutschland
durch gesteigerte Obsterzeugung vom Aus-

Voraussichtliche Witterung für Sonntag
und Montag : veränderliches , aber zeitweilig
immer noch freundliches Wetter.

v - ,

land imm ^r unabhängiger zu machen. Da¬
neben ist der direkte Nutzen der Bienenzucht
verhältnismäßig klein , wenngleich heute ihre
Erzeugnisse Honig und Wachs an Wert¬
schätzung gewonnen haben . Auch der Imker
hat aus volkswirtschaftlichen Gründen die
Aufgabe , soviel wie möglich selbst zu erzeu¬
gen. Daß der deutsche Honig und im beson¬
deren der des Schwarzwaldes , dem auslän¬
dischen weit überlegen ist, dürfte jedermann
bekannt sein. Er ist nicht nur Nahrungs -,
sondern vor allem auch Heilmittel!

Leider sind die Erträgnisse aus der Bienen-

Jm Eisenbahnabteil
beträgt man sich nicht ««gehörig!

Ein junger Unterreichenbacher
hatte sich, unbekümmert um die anderen
Fahrgäste und die im Abteil befindlichen
Kinder , einem jungen Fahrgast genähert und
in seiner Angetrunkenheit bald intime Um¬
armungen versucht. Ein vom Dienst hcim-
kehrender Eisenbahnbeamter , der ihn pflicht¬
gemäß zu Zucht und Ordnung aufforderte,
ivurde von ihm mit den unflätigsten Aus¬
drücken belegt und am Hals gewürgt . Wie bei
der ersten Gegenüberstellung , so suchte der
Angeklagte auch in der Hauptverhandlung
alles abzuleugnen . 100 NM . Geldstrafe oder
20 Tage Gefängnis und Tragen der Gcrichts-
kosten wegen leichter Körperverletzung
in Tateinheit mit einem Vergehen der öffent¬
lichen Beleidigung,  für die der Belei¬
digte Veröffentlichungserlaubnis erhielt,
lautete der Urteilsspruch des Gerichtes . Der
Staatsanwalt hatte 120 NM . Geldstrafe oder
20 Tage Gefängnis beantragt.
Schorle -Morle
kein alkoholisches Getränk?

Kein Hintertreppen - oder Gangsterwitz , —
dies wurde von einer Stuttgartcrin , die in
Würzbach  eine Pension umtreibt und we¬
gen Vergehens gegen bas Gast¬
stättengesetz  angeklagt war , allen Ern¬
stes behauptet . Die Angeklagte stellte sich so
naiv wie möglich, um ihre Unschuld öarzu-
tun , hatte aber damit beim Richter kein
Glück. Sie hatte ohne Konzessionserlaubnis
nicht nur Pensionsgästen , sondern auch Dorf¬

Lichtspiele Badischer -Hof Calw
„Einer znviel an Bord"

ist ein fesselnder Unterhaltungsfilm von
Schuld und Opfer , Kampf und Liebe mit
bewußt kriminalistischer Färbung , der sich
durch große Lebensechtheit auszeichnet ! Wir
erleben Schicksale, Menschen von Fleisch und
Blut verstrickt in Leidenschaften , Nöte und
Kämpfe dieses Lebens ! Lebensechthett verrät
auch die Schilderung der Schauplätze des
Films , das in Dienst , Pflichterfüllung und
Kameradschaft ausgehende Leben an Bord
eines modernen Frachtdampfcrs , Neapels
leuchtende Küste, Hamburgs Hasen und Kon¬
tore , ein blühender Winkel in Worpswede
u . a. m. Die klug gestaltende Spielleitung
haftet nicht an äußerlichen Dingen nicht nur
im spielerisch-blendenden Bild , sondern
dringt im Aufbau des Stoffes , in der Be¬
herrschung des dramatischen Elementes und
in der Führung der Charaktere zu jenen
tieferen , seelischen Bezirken , die wirkliches
Erleben vermitteln . — Der Film gelangt

zucht in den letzten 20 Jahren stark zurück-
gcgangen . Das hat seine Ursache teils in der
dem Bauern nützlichen Unkrautbekämpfung,
bei uns im Schwarzwald aber hauptsächlich
in der Tatsache , baß unsere Tannen nicht
mehr so gerne honigen . Nach einer Pause von
19 Jahren hatten die Waldimker im ver¬
gangenen Jahr zum erstenmal wieder eine
gute Honigernte . So waren für die meisten
Bienenzüchter des Bezirks in den letzten
Jahrzehnten viel Liebe zur Sache und Opfer¬
mut nötig , um burchzuhaltcn . Dieses Durch¬
halten wird künftighin ebenso nötig sein!

einwohnern einwandfrei alkoholische Ge¬
tränke verabreicht . Die schon 1933 einschlägig
vorbestrafte Angeklagte erhielt eine Geld¬
strafe von 60 NM . oder 12 Tage Gefängnis,
ferner mutz sic die Kosten tragen . lAntrag
80 NM . ober 20 Tage .) Im klebrigen ivurde
der Angeklagten erneut empfohlen , die Kon¬
zessionsberechtigung endlich zu erwerben.
Nie vergessen,
daß wir in einem soziale « Staate leben!

Ein wegen Vergehens gegen dieArbeits-
zeit - Verordnung  angeklagter Calwer
Gewerbetreibender hatte in seinem Betrieb
von morgens 6 Uhr bis abends 8 Uhr arbei¬
ten lassen. Das Gericht vermochte sich durch
die Aussagen des Angeklagten und insbeson¬
dere des Sachverständigen davon zu über¬
zeugen , daß der diesjährige große Fach¬
arbeitermangel und die langanhaltende
Dürre in diesem Sommer eine längere Ar¬
beitszeit der vorhandenen Arbeitskräfte im
Gartenbaubetrieb notwendig erscheinen ließ.
Das Verfahren wurde daher mit Zustim¬
mung der Staatsanwaltschaft wegen geringen
Verschuldens eingestellt . Die Kosten wurden
vom Angeklagten zivilrechtlich übernommen.
Der Richter ermahnte den Angeklagten ein¬
dringlich , in seinem Betrieb alle gebotene
soziale Rücksichtnahme, insbesondere auch auf
die Lehrlinge zu üben , da neben deren Be¬
rufsarbeit doch auch noch eine fachkundige
und staatspolitische Erziehung einhergehen
muß , für welche die jungen Menschen Frei¬
zeit brauchen.

(Fortsetzung folgt .)

heute Samstag Abend und morgen Sonntag
Mittag und Abend in den Lichtspielen Bad.
Hof zur Aufführung.

*

Nenhengstett , IS. Nov . Handelsschuldirektor
Talmon - Groß,  ein Sohn der Gemeinde,
beging gestern in Stuttgart den 60. Geburts¬
tag . Der Jubilar , der seit 1923 die Höhere
Handelsschule Stuttgart leitet , hat seiner
Heimat die Treue bewahrt . Bis zum heutigen
Tag nimmt er an allen das Gemeindeleben
bewegenden Fragen und Ereignissen warmen
Anteil und weilt alljährlich zu Besuch im
Ort.

Wildbcrg , IS. Nov . Segelflieger -Scharf.
Emil Hörrmann von der Flicgcrschaft Wild¬
berg hat auf der Neichsfliegerschule Hornberg
die C-Prüfung im Scgesflug abgelegt . Gleich¬
zeitig hat Hörrmann die theoretische Prüfung
für den amtlichen Segelflugzeugführerschcin
abgelegt und konnte zum Fluglehrer beför¬
dert werden.

Kurzberichte aus dem Calwer Gerichtssaal

Schwarzes Brett
vaetetnmtltck « ackdruck verboten,
Calw , den 16. November 1935

mit
t»etreut ^uOrL »rii »» t «neu

NSG . „Kraft durch Freude ". Kreisamt.
Das Heft über die WinterurlaubSfahrtcn
19SS/36 liegt nun vor . Es kann für S Rpfg.
vom Krcisamt Bahnhofstraße 1 bezogen
werden.

Die erste Urlaubsfahrt nach Oberstaufcn
beginnt am 26. Dezember und endigt am
Abend des 1. Januar . Die ganze Fahrt ein¬
schließlich Unterkunft und Verpflegung kostet
RM . 24.10.

NS -Frauenschast . Abtlg . Volkswirt¬
schaft - Hauswirtschaft.  8 Sceflsch-Koch-
kurse finden in der Schulküche statt : Montag
18. Nov . nachm. ^L3 Uhr , Montag 18. Nov.
abends 8 Uhr , Dienstag 19. Nov . abends
8 Uhr.

Herrenberg , 15. Nov .Heute vormittag ^48
Uhr löste sich während der Arbeit im Stein¬
bruch des Gipswerk Altingen eine schwere
Steinplatte und begrub den 33 Jahre alten
Joh . Sindlingcr von Kayh unter sich. Der
Unglückliche, dem der Schädel vollständig zer¬
trümmert wurde , war sofort tot.

Altensteig , IS. Nov . Ein hiesiger Bürger
glaubte sich vom Finanzamt irrtümlich zu
hoch veranlagt . Er ließ sich zu einer Schimp¬
ferei gegenüber den Beamten hinreißcn und
bekräftigte dies noch durch einen namenlosen
Brief . Deshalb hatte er sich vor dem Tü¬
binger Gericht zu verantworten . Er wurde
wegen Beleidigung und übler Nachrede zu
einem Monat Gefängnis verurteilt . Der
Staatsanwalt hatte drei Monate Gefängnis
beantragt.

Freudenstadt , IS. Nov . Für den unter
Denkmalschutz stehenden Marktplatz plant die
Stadt den Erlaß einer ortspolizeilichen Vor¬
schrift, derzufolgc künftig jede Absicht der far¬
bigen Gestaltung eines Hauses am Markt¬
platzhaus einen Firmennamen au der Haupt¬
front anzubringen , vorher dem Bürgermci-
st ramt zur Genehmigung vorgelegt werden
muß . Dieses wird jcweis das Landcsamt für
Denkmalspflege um ein Gutachten ersuchen
und dann entscheiden.

Neuenbürg , IS. Nov . Seit einer Woche er¬
strahlt das Engelsbrandcr Bahnhöfle im
Hellen elektrischen Licht. Die Petroleumlampen
sind außer Dienst gesetzt.

Gottesdienste der Methodistcngemeinden
(Evang . Freikirche)

Sonntag , den 17. Nov . 1933
Calw:  9 .30 Uhr Erntedankfest (Zcuner ).

11 Uhr Sonntagsschule . 14 Uhr Gesangs-
gottesdicnst als Abschluß der Bezirksdank-
fcste (Walz . Zcuner ). — Mittwoch 20.15
Uhr Bibelstunde (Zcuner ). — Donnerstag
20.15 Uhr Frauenmissionsabcnd . — Freitag
20.15 Uhr Singstunde vom Gcm . Chor.

Stammheim:  10 Uhr Prebigtgottesdienst.
11 Uhr Sonntagsschule . — Donnerstag 20
Uhr Bibclstunde (Zeuncr ).

Oberkollbach:  10 Uhr Predigtgottes¬
dienst (Walz ). 11 Uhr Sonntagsschule . —
Dienstag 20 Uhr Bibclstunde (Walz ).

„ov I«cp I

Zwangsversteigerung
Es werden öffentlich meistbietend

gegen bar versteigert Montag,
13 . Nov ., 8 Ahr in Altburg:
1 Sofa Plüsch, ferner um 11 Uhr
inAnterreichenbach : 1 Schrank,
1 Nachttisch , i Bettstelle (eichen fur¬
niert ). Zusammenkunft je beim Rat¬
haus . Gerichtsvollzieherstelle.

8-S-Zimmer-
Wohnung

mit Vad in in sonniger Lage(Calw
ooer Hirsau) gesucht.

Schrift!. Angebote sind zu richten
an Studiendirektor Nick.

Gut möbliertes, heizbares

Zimmer
evtl, mit Kiichebenützung(Stadt¬
mitte) zu vermieten.

Zu erfragen bei der Geich.-Stelle
d». Blatte»,

/es
große siousrleirtung unr) vielseitigs

Vsrv/sne )ungrmöglic )il«sit

r-r ck!-» onsMH

lEr . pkkikttir
srurrs/cnr - s o i di k» o

-i - ImeMrl
wiro nur durch die von mir ange¬
wandte ,einzig sichere Methode unter
Garantie für immer mit der Wurzel
schmerzlos entjernt ohne Messer,
Pulver und Creme.

Lina bischer
Bin jeden ci, .t» u»o t,l >.ten Mon¬
tag im Monat in Lalw . Badstr . 42
pari . Sprechstunde von S—18 Uhr
durchgehend.

vis bsksnntsn

. .riiiwn"

Kurier lMllklM
sine! eins vvlllkommsns
^SillNLOlltZgubs
kllr Idrs l.isdsn im wüs¬
tem ci.

klllll Wll
Konditorei
^ltburgsrstraös 2

AltvLv

SS ccm

Os » Äss/s 1/orSo/irsm/ll »/ Kie
s//a Ssruks rn Llsc/t uact /.onc/.

Asus blntnel,

Ein freundliches

Zimmer
mit kleiner Küche zu vermieten.

Marktstr . 1«

RCv »srvrIclLSSv 1935 /Z 6

8 H 61 »üverrarcdung
11 l.lr. vpel 1650 AK.
Hlls Opsl - Prsiss gsssnkt!

üiitiireiifklile iüiittter. rillii
Berücksichtigen Sie unser « Inserenten

T-riraum
willerworbrufrkut
Nur Sutterkalk in
Vrig . »Packungen

mit »blaer Schutzmarke ist
echter Brockmannscher , bi«
gewürzte Futtrekaikmischung

^ Zwerg -Marke
DieDertrauensmarke deutscher
Tierhalter und Tächter . Stärkt
dir jkuochra , erhöht dir Srrtz-
lust » verkürzt dt« Mastdauer
und striarrt dte Leistungen . Er¬
probte Kuttrrzusammrustrllu »»
gr » «nthSlt M . Brochmana»
„Ratgeber ". N«»r <s.»« »».
oakr Kastens, in de» Deckaus «»
siele » »»er oou M . Brockmau»
Scheu»̂ Fabr . , Leipzig -Eutritzsch
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Amtliche Bekanntmachungen.
Satzung über die Regelung der Art der
öffentlichen Bekanntmachungen

in der Stadt Calw.
Auf Grund des 8 3 Abs. 3 der Deutschen Gemeindcordnung

vom 30. 1. 1035 (RGBl . I S . 40) in Verbindung mit 8 4 der
1. DnrchführungsverO . vom 22. 3. 1035 (RGBl . I S . 803) wird
nach Anhörung der Ratsherrn gemäß 8 55 DGO . folgende
Satzung erlassen:

81.
Die gesetzlich oder auf Grund anderer Bestimmungen er¬

forderlichen öffentlichen Bekanntmachungen erfolgen ortsüblich
entweder durch Bekanntgabe im amtlichen Berkttnbungsblatt
o.der durch Aushang an der amtlichen Anschlagtafel am Rat¬
haus.

Der Aushang an der Anschlagtafel hat eine Woche zu
dauern , bei der Bekanntmachung der Tagesordnung öffent¬
licher Beratungen des Bürgermeisters mit den Ratsherrn min¬
destens einen Tag . Sollen Satzungen durch Aushang an der
Anschlagtafel bekannt gemacht werden , so ist gleichzeitig im
amtlichen Bcrkün - ungsblatt auf den Anschlag hinzuweisen.

Die Wahl der Bekanntmachnngsart erfolgt im Einzelfall
durch den Bürgermeister.

8 2.
Soweit Sondergesetze eine abweichende Art der öffentlichen

Bekanntmachung vorschreiben , gehen sie der in dieser Satzung
getroffenen Regelung vor.

8S.
Die amtlichen Bekanntmachungen sind stets in ihrem vollen

Wortlaut bekanntzugeben.
8 4.

Die Tatsachen und die Art der Bekanntgabe ist auf einem
Stück der amtlichen Bekanntmachung zu bescheinigen.

8 6.
Die Satzung tritt mit dem auf die Verkündigung folgenden

Tag in Kraft.
Calw , den 16. November 1035.

Der Bürgermeister der Stadt Calw:
Göhner.

Stadtgemeinde Calw

Steuerkarten für 1936.
Die Abholung der Steuerkarten für 1036 ist z. 3t . zwecklos.

Das Stävt . Sleueramt ist mit den Vorarbeiten zur Ausschreibung der
Eteuerkarten beschäftigt und die Aushändigung der Steuerkarten wird
anfangs Dezember 1035 erfolgen können; der genaue Zeitpunkt wird
später bekanntgegebenwerden.

Arbeitnehmerund Arbeitgeber werden hievon in Kenntnis gesetzt.
Calw , den 14. November 1035

Der Bürgermeister: Göhner.

Stammheim, den 15. November 1035.
Todesanzeige

Tieferschüttert teile ich allen Verwandten und
Bekannten die schmerzliche Nachricht mit, daß meine
einzige liebe Tochter

Marie Herdter
im Alter von 24 Jahren sanft entschlafen ist.

Die tiefgebeugte Mutter:Johanna Herdter Witwe.
Beerdigung Sonntag nachmittag '/,2 Uhr

Unsere Mitarbeiterin

Marie Herdler, Slammheim
verschied heute plötzlich.

Durch Ihre treue Pflichterfüllung und ihr freund»
liche« Wesen hat sie sich stets die Anerkennung und
Wertschätzung ihrer Vorgesetzten und Ardeitskamrraden
zu sichern gewußt Wir bedauern ihr vorzeitiges Hin¬
scheiden ausrichtig und werden ihr stets rin ehrende»
Andenken bewahren.

BklrieisfShm»ad Gefolgschaft
der Ba«m»o!lspia«erei LalkvS.«.d.-.

Trauerdrucksachen Nr "»---«dies.»

Maßschneiderei
für elegante Herren- und Damenmoden

Brauchen Sie
einen Wintermantel , Anzug
oder Kostüm?
so wenden Sie sich vertrauensvoll an

Zulius Mayer , Schneidermeister
Neuhengstelt

vis koräeruar üer Heimatr
Kein»aus atme üss kleimaldisN!

W -Mh«
Hanöwersiw ? .

l

»leck vierter blöden, - leister uud Os-
»eilen verdeo wieder Arbeit bsdeo,
veno »Ile durcb ibr« Spargroschen
die - littet daau scbellen Kellen. 8pare
bei ans! IVir sind «las Oeldinstitot
cier llaodverker , Osverdetreibeockeo
und Imrdvirte.

ttretsrvsrkssse ksl«

Uektsotete Ssütseder«ok. e»I« .
hiebe kämpkt um IVabrkeit — llreundsckatt kämpkt um
llreibeit — Pflicht kämpkt um Oerecbtigkeit in «lein neuen
spannenden vka- llilm nach dem bekannten poman der
„Lsrllnsr Illustrierten 2e !tunz -" von llred /lndress

..kiaei' ruvlel an Sora"
mit Ucks Ussrovs , unvergeölicli seit ihrer groöen, ein-
«lrucksvoll gestalteten Polle cier Qiscinta in „ Unrenrole"
Mt Lelpro ^ rninin nnck Vvelbennebsu u a. »Oer
Parteitag «ler llreikeit' . Von cier Lrüiinung des Kongresses
durch puclolf Heb, Aufmarsch cles ^ rdeilsdienstes, «ier
llükrer vor «Ier llitler -lugend . 8^ und 88 sin«! vor ihrem
llübrer angetreten , die gescdiclitlicbe Sitrung de» peictis-
tages und ruletrt der Vorbeimarschder 8/1.

VorkübruuFeu »Samstag abend 8">Udr, Sonntag mittag 3*/,Ildr
und abends 8" llbr.

8 e 8r ü ir e
8 tokLe

aus WsIIe , 8s !rle , 8an »t

preiswert

o ü » 8tokkzsS8et »sLt

aur
OÄ! FSFenUker«tem katiiau»

Zwangsversteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die auf Markung

Hirsau belesenen , im Grundbuch von Hirsau Heft 258 Abtei¬
lung I Nr . 2 bis 8 zur Zeit der Eintragung des Versteigerungs¬
vermerkes auf den Namen des

Karl Prob»  Direktors a. D . u . fr . Vorstands des Turn¬
vereins Calw , in Calw

eingetragenen Grundstücke:
Gemeinberätltche

Schätzung
vom 14. Nov . 1035:

Parz . Nr . 233, 16 a 51 qm
. . 234, 16„ 87 „
. . 230, 18 . 51 .
» . 232, 16 . 24 .

231, 16.
235, 16.
236, 16,

30
21
42

Wiesen im
oberen Brühl

720 RM.
710 NM.
720 RM.
710 RM.
715 NM.
71V RM.
715 RM.

am
Moutag , de» 3V. Dezember 1SSS, nachmittags S Uhr,

auf dem Rathaus in Hirsau versteigert werden.
Bei Zwangsversteigerungen findet in der Regel nur ein

Termin statt.
Der Bcrstetgerungsvermerk ist am 6. August 1986 in das

Grundbuch eingetragen.
Es ergeht die Aufforderung , Rechte , soweit sie zur Zeit

-er Eintragung deS Versteigerungsvermerkes aus dem Grund¬
buch nicht ersichtlich waren , spätestens im Versteigerungs¬
termin « vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten an-
zumelüen und , wenn der Gläubiger widerspricht , glaubhaft zu
machen, widrigenfalls sie bei der Feststellung des geringsten
Gebots nicht berücksichtigt und bei der Verteilung des Berstei¬
gerungserlöses dem Ansprüche des Gläubigers und den übri¬
gen Rechten nachgesetzt werden.

Diejenigen , welche ein der Versteigerung entgegenstehendes
Recht haben , werden aufgefordert , vor - er Erteilung des Zu¬
schlags die Aufhebung oder einstweilige Einstellung des Ver¬
fahrens herbeizuführen , widrigenfalls für das Recht der Ver
steigerungserlös an die Stelle des versteigerten Gegenstands
tritt.

Bad Liebenzell , den 14. November 1035.
(gez.) Sommiffär Katz.

vitz olsus

^ » c ttkvc
«. « LurttAl .nci »-e

SiemiWin
per sofort

nach Weilderstadt gesucht.
Angebote unter M . 81V an die

Geschäftsstelle lie es Blattes.

«oiL kLvsiS « 4

KnopflöcherA
Hohlsaum, Plis ee
Ankurbeln sU -«

Friedrich Herzog
Inhaber L. Rathgebe«

6 ko6s KIsusingängs
ru liiö̂ Steri kreisen!

Nsrbsl -UIslsr ^ ^
Slrspsri«f,1ofks . 2L .- ,24, - ,19 .- ,18 .E
Nsmelkssrllsusek ^
naiurlertng un«i marms . 45 ' - ,36 »»,28 -- ,22^
»Osrvngou.SouelS
varm 3o »- ,32 »- ,28 »»,18 »—
pvlrbss . N/ISnIsI
scv«i>rr, , «»«,. ms/ms . ^ 3 »- ,38 »- ,28 - ,28 »-
KNocieUmSntei
mtt vsrtvoasn Ns rsr>. . . . »>3 »- ,83 »- , » 3 » ,38 »—
5/ISnlsI Mr slsrks vsmsn
„ulsr Svknitl«ind SItr . 48 - ,43 »- ,36 - ,28-
N/MneknsrI.or>sn ->VI3n1sI
vros, 38 - , 28 - , 26 . - , 22 .-
Nrimmsr, Orslol lmll. 4seksn
,, »r d«>,sb, . . 28 .- , 22 ' », 18,-
Mnrlvr-NtlSnlsI - - - - - - - - --
mit unct otms . . . . r r2, » 9 , 9 »» 9 , 9,90

8 ekl -n slrlung kür vsmsn u. UlScleken
groöa /Vusvvshl , mod :sah , sporigsrsckt

-' ' -.«ß.

Das ruvsrlässigs llsohgsschSit tür guts vsmsnülsiklung
lleka kästrgor - und Slumsnsiraös

ptorrttsim

Ltatt Karten

Max Kreuzberger
Elfrieäe Kreuzberger

geb. Schmalz

geben ihre Vermählung bekannt

Laln», i6 . November 1935

tturbatel Hlorter» irrsu
bleuer laksder : X»»rl 8 «ck»lszs (trüber llotel ScblsZ ösd l-iebenre»)

l8e»»» t « gr »b Z Ildr
morgen Lonntsz » letaler
«UsssLkrtzrsr

Itonrert
Vso r

Utt «tr lSLgnrtUils dsi blsissdncli
taubst cl'Kurgllst im 8o,mmsr ott Krach
Wall «s tUr ciss Schwarrwalcl i.utt8chriappa
^n «l'^silamsr mU6n Kurtax bsrsppa.
dstrt vor dsam Winter sott msr sich richtig kurisra
Dort sn ctr käUHIs ILaniesIrL » schnabuliara
Onci sn Deropk« clrsnics d'rdsi
Onck clorru ssngs : . ^ slls » kurstsusrtrsi !"

btsxol «!
8/mldso ». löven
Lonntsx.17. blov.
»b 4 vbr letrte
Serlnt-Ilnir-
vvterlillNvvg

d.»ekr gut bereis¬
ter Ltreicbmurik.

VUüdrrr.
dlsr ^ EN Lsnntsx
letrter

Isnr
ts » lUrscttsnst,

vorn freundlich ein-
Isdet

kawllle Lrenner

Alvilillgl— SlülWr
welche Aluminiumskigekauft haben
Vi « dUUgen ttrsertund montiert
der Hersteller:

Rieger , Kronengasie9

ILoUeiiLüller
ILolLlevkasterR

LrikebträZer
emplieblt billigst
K . QrtsSls », ^ Itburgerrtr.

EMehlen Sie Ihre Schwarz-
wald-Wacht öberalll

iLorkvsrea
Korknroke!
Illirckervsxe«

0ür »1« i»Hir» rei»

preisvert ru bsdea bei
Hsrmssi » NroL,

Kordmscbenneisier , Lslv,
ösknhoksIrsLe 35

pepsraturen , die meinem Vor¬
gänger kl. Schädlich übergeben
wurden, vollen bitte »bgeliolt
werden.

Schönt,^
Wotilklang

äis Kennreicksn einer

Mkuvk
ljerugs «iuci,en veisl v .c>< «»s
veneralvortretung ktsnde - kadlo »

Vertrieb >V. haauser lc Ln.,
ü . m. b. Stuttgart,  Olgastralle Ls
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